
en Frieden 
We Behandlung 
Wegeuder Fragen 

Deutschland uub England. 
sei ihren Bestrebungen liaben die 

beiden Länder das gleiche Ziel 
ini Sinn. —- Herumtasten-Hanni- 
ling Morenga befindet sieh ietzt 
ans deutscher-i Gebiet. — Mit 
Recht wird die Lage in Deutsch- 
Südiveitafeika infolge dessen als 
missiich bezeichnet ——Wegen deez 
Dynamit Explosian in Tor-reit- 
soll eine Untersuchung eingeleitet 
werden. ——Schwere Befchnldignns 
gen ge en die Besitzer der Dunas 
mitwe e erhebe-. —Salzen furcht 
bar nachlössig gewesen iein 
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i 
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! 
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Berlin,17. August. Ueber die gele-’ 
gentlich des Besuche von König Ed- 
ward auf Schloß Wilhelmöhöhe ge- 

ogenen Conierenzen erfährt die Jrantfurter Zeitung aus unmittel- 
bitter Umgebung des Reichskanzlersj 
eine Anzahl von Einzelheiten über bie 
Diskussionspunlte und die Resultatei 
der Erörterungen Wie hie Franksuri J 
terin auf Grund dieser Jn orniatianzi 
meldet, hat die Aussprache wischeni 
been deutschen Reichskanzler aFiirstens 
Milin und dem englischen Unter- 

gaatssetretiir des Aeußern Sie Char-« 
: s Darbinge ergeben, baß aus beiden 

Seiten der lebhaste Wunsch besteht» 
daß Ruhe und Weltsrieden in keiner 
Weise estiiri werden mögen- Jn hoch- 
pvlttis Fräen erwies sich in deni 
beiderseitigen sichten eine Ueberein- 
stimmung, die geradezu als erstaunlich 
bezeichnet wird. Es zeigte sich nicht 
nur das gemeinsame Bestreben, in 
deni Ausbau der deutsch-en lischeiH 

iehuU en sortzuschreiten Zaudern 
beiden Seiten in gleicher! 

Weise aher Wunsch die großen Fra-; gen, die vie ganze Welt beschäftigen, 
einsam zu behandeln. Ueber die 

ltung Deutschlands und Englands 
enüber der Entwicklung her inaer ; 

nischen Situation wurde ein voll-T 

kandiges Einvernehmen erzielt. Die 
rt wie sich dort die Verhältnisse ent- 

Win, wurde als die im Augenblicke« denkbar beste bezeichnet 

Berlin, 17. August. Der hottentots 
Mihöuptltng Joseph Motenga ist« 
seit seiner Bande von 400 Köpfen auf 
deutsches Schutzgebiet in Südwefts 
Ifrtkc übergetreten Dåe Beunruhi-? 

ag, mtt der die Nachricht von dem; 
Wehen des gefürchteten Banden-z 

ers aus englischem Gewahrsam; 
et aufgenommen wurde, hat sich al-; s als nur zu berechtigt erwiesen. Evj höbt wird die Befugniß duzch den; 

Umstand, daß die m der vörigenx 
Idetchstagksession fest eseste Redqu 
sung der deutschen åchegttuppe be-; eetts bedeutend vorgeschritten ist. Seit; dem Frühjahr haben die Rückstand-· 

rte der Truppen in regelmäßigen 
rioden stattgefunden, das Gebiet ist 
ade im Süden des größten Theils 
nes Schutzes entblößt, und grade, 
t Lgxnxzrt der berüchtigte Gegner: 

dte Grenze dez Esp- lgnispeÄ Die 

Telekznmme 
aus dem qu eJ 

e ne«n« do «e Lage alt'-F Käse miätzhe bereits gspeii stell-et worden ist, hat man schon 

BE e Kyde vo Wehen-txt- 
chen orengai den schetfetts ran 

set Mögli teit eigeg Wieder aussta- 
sckerns der ufftandtbewegüng gerech- 
Iet. Um dieser Möglichkeit begegnen 

können, sind die weiteren Heim- 
aniporte der Schuttpr vorläu- 

sig eingestellt worden« 

Betlin, 17. Aug. Die Explosiors 
wf den Diimißer Dynamitwetien ha: 
noch mehr Opfer an Menschenleber 

ordert, wie zuerst berichtet· Di- 

gl bet Todten ifi auf zwölf, di- 
l der Schwnvetlesrem deren Auf- 

minen bezweifelt wird, ehenfalli 
tief zwölf gestiegen. Die Gefahr wei- 
teren, unabsehbaren Unheilg dutck 

htandgetathen und Auffliegen bei 
asiit · Lagerhäufer durch di« 

Feuersbrunst ist jedoch durch eii 
glückliches Eingreifen der Element- 
äefeitigt Ein mächtiger Gewittertegei 
beachte zu Stande, was der Feuer 
Veht nicht möglich geweer war. E- 
Ifelfe die Flammen und gebot den 
weiteren Umsichgreifen des Brandei 
Inhalt, ehe die DynamiiiLager er- 

n waren. Da diese Gefahr be- 
tist ist, ifi die Bevölkerun die aus 
schlichen Rath ihre häufer ge- IIML htte wieder in ihre Wohnuni 

c zurückgekehrt Die Explosio- 
tste noch ein erichili e Rachfpiei 

hie-. das mii cheveeen strafungei essen kann. Die Direktion wird nämi U f innrer Verfehlungen bescheilo 
W. ie foll nicht nur geduldei odei 
se angeordnet haben, daß die Dyna· 
W. die auf Lager siedelte-f mäniliihkäeöier waren, ali- 

Die Sand-isten 
JJnttrnationalkr Congreß 

in Stuttgart 

Zahlreiche Betheilignng. 
. — 

Feindliche Stämme haben den fran- 
zösischen General Drnde von Ca- 
sablaaca mit vollständigerVernichi 
tnng seiner Trnnpen and Zerstö- 
rnng der Stadt gedroht. wenn er 

sich nicht sofort ergiebt. ——— Hono- 
1 tanz, der frühere französifche Mi- 

nister für Auen-artige Angele- 
genheiten verlangt ein entschiede- 
nes nnd energischeb Vorgehen 
Frankreichs in Marokkm — Die 
Vertheilung französischer Kriegss- 
schiffx in marskkanischen Gewöl- 
vern. 

-·-—tuttgcrt, Deutschland-, 17. Aug. 
Morgen, Sonntag, wird hier in dieser 
Stadt der internationale Sozialisten- 
Congreß eröffnet werden. zu dem sich 
bereits die leitenden Sozialisten aus 
allen Ländern Europas eingefunden 
haben. Aus Deutschland sind, unter 
andern die Herren Bebel, Singen 
Bernsietn und Kautiky eingetroffen. 
uns Frankreich dte herren Rqu 
Vatllant, Guesde und Andere. nnd 
ans England Berühmtheiten wie Kier 

gar-die. Hyndrnan und andere. Die 
ahl der Delegaten ans den einzelnen 

Ländern ist: Deutschland, 300; Eng- 
land, WO; Frankreich so; Schweden 
IS; Helden 28z Miste Staaten 
U; Schweiz 18 und alten und Mi- 
netnarl je 16. Die Za der Deleanten « 

Ins Russland-, Post-nd Bulgarten, 
kamäntem Spanien. Ursenttnlem 
Siid Afrika, Australien nnd Japan« 
Ost nicht angegeben. In Ganzen wer- ’ 

dauern toll, lege-ten beiwohnen ; 
Einige der bekanntesten deutschen Dest 
legaten erklärten heute, daß dteser 
Congreß der wichtigste sein wird, der 
von Soptaltsten der Welt abgehalten 
worden Ist. 

Casablanea, Mars-tin 17. August· 
Die in der Nähe der Stadt lagernben 
Truppen der feindlichen Stämme ba- 
ben estern Abend General Drude, 
dem berbefebläbaber der französ- 
ichen Truppen, durch einen Boten die 
Erklärung zugeben lassen, daß seine 
Truppen vernichtet und sämmtliche 
Gebäude der Stadt zerstört werben 
sollen, wenn er sich nicht sofort er- 

giebt. Der General ließ die e Dro- 
hung einfach unbennnvorstet, glaubt 
Uber, baß die Eingeborenen noch eine-i 
»allgemeinen Angriss auf fein Lager 
wagen werden. Jn der britischen Co- 
lonie Caiablaneas sieht es augenblick- 
ljch traurig an : die meisten Gebng 
find bei dem ombcrbefnent zerstört 
und von den AraberrL die wie Hutt- 
nen über webrlcfe Frauen und Kinder 
herfielen beraubt worden. Eine Ab- 
orbnung b:i:iichier Unterthanen, die in 
dieser Colsnje nnsäisig sind, befindet 
sich augenblidlich auf der Reise nach 
Tangen urn bei bern britischen Ge- 
sandten über die ihnen zu Theil ge- 
wordene Behandlung Klage zu füh- 
ren. H "t r F e vbie Mitglieder 
der Delepgakn Its-tu t Tuch Hondo 
glzen F tzas Auen-Einige fwtxtz zu 

ran a en, vie Regierung tn Fez zu 
zwingen. allen Unterthanen Großbtji 
tanniens, die in Casal-lanc- ibr Ei- 
genth eingebüßt haben, Entschädi- 
TUIZ zu zu len.· .-.....»-· 

1 

Isng 7. Aug. Bitte-Admiralj Plain-est ver m treu-sticht Ge-. 
schwebet an der Miste von MutoktpH 
befehligt, meldete dein Flut-abwar- 
ternent beute Nacht-it baß vie 
Lage in und vor case ones unver- 
ändert iß· ranzöstfche Patrouillen 

kburchßreifen nett-IN Vte Umge- 
;genb.s Ver site-Admiral theilt fee 
Iner mit, der-H in Mo agent umfassenbe 

jäprbfgtnuneeirti äett werde-, m 
i n M U W I - 

sIrre-lim- IW bee Mauren F- HWIL III Mute onst e 
Eure-see verleiten Ue Stadt. l 

IX Wä« sM W«s«å« u rcr a - 

lich alles ruhig. Die in Irre-Plusi- 
IMPFDZHFFZ ALTMle Wu- 
un ancgvmznll YMD M set folgen- 
den Weise vertheilt: in Tun et, »For- 
bjn", »Bombarde«, »Es ini' und 
«Jeanne d’Arc"; in El Utaisch »Ab- 
miml Gueydon«; in Casablauca 
»Gloire«, »Nim« und «Paliste«; in 
Mafagan «Conde« und «Admital 
Unden«; in Sassi «Galilce«, und in 
aMgador «Du Chayla«. 

Beric, 17. Ung. Du frühere Mini- 
strt für Aeuhne An Weisheiten ha- 
notoux hat heute in net Unmut-uns 
erklärt das halbe Maßnahmen in 
Mart-ftp unt zu Unheil säh-m können. 
Seiner Ansicht nach gibt ei unt wei 
Wege m dem spö en 
Schweißt- mwedet m die fres- 
M ung mit dem Sutm 
m s to und sei-er Mus, hegen Jotibcstehm durch die sogen dick Muts-der gerichtete Apis-Um gefällst-s sei ist-, meins-me unhe- stets ti- Dedmsnm Uc- lgeektss su- 
mqis 

« 

g insects-m tosen 
und seicht Leim-M ers-MU- Us- 
zut vollständigen Vesritims ums-le 

·-. 

nnaxek Zustande mTW 
nothwendig erachtet werden« In Ue- 
tem Falle würde tankutch nach 

Den Hauptwwa thalten bei den 
anderen Mächten auf keine grv n 

Schwierigteiten stoßen, sW 
im Gegentheil durch das Aufgeben sei- 
snek augenblicklich etwas zweideuti n 
cstnlle sich allgemeine Achtung und 
trauen erwerben. 

Tangen 17. August Um dte Casa- 
blanca ansässigen Europöer zu beru- 
higen, hat der marottanifche Kriegs- 
minifter Mohammed El Gadbes eine 
aus Eingeborenen bestehende Pa- 
lrouillemMannschaft geschaffen, die 
unter dem Oberbefedl französischer 
Offiziere steht. Die verschiedenen aus- 
ländischen Consuln in Catadlanea ha- 
ben beschlossen, daß alle Artikel, die 
von den Truppen auf den Straßen 
gefunden werden, öffentlich verkauft 
werden sollen, wenn sie innerhalb et- 
ner bestimmten Zett, die festzuseien 
und bekannt zu geben ist, von den 
Eigenthümetn nicht reklamtrt werden« 

Neill in Washington 
Jst herein als Vermittler i- Te- 

legrephifteusirrit zu Mike-. 
esse is ec. Pia-. 

Washington 17. Au. Arbeits- 
JCornmissär Charleg « Neill traf 
Heute aus Chirago, we er vernebliche 
zcieriuche gemacht hat, in dem Sirert 
»der Telegraphisien einen Ausgleic- 
«suiiande zu bringen, hier ein. Er be- 
gab sich sofort nach feiner Privat- 
wodnung und weigerte sich entschie- 
den, über die Sireiklage ein-II zu 
sagen. Später erklärte er, daß er 

vorläufig Hoch nicht in den Streit 
eingegrifien hobe, aber jederzeit be- 

reit fei, als Vermittler zu fungieren 
wenn seine Dienste gewünscht werden 
sollten. 

St. Paul. Minn» 17. Ung. In 
dieser Stadt nehmen die Vertreter 
der Post-II Telegraph Eo. W 
ohne den bisher iiblichen Zafas ,ei- 
wer en Störungen untnverien'.svr Befng nach New York nnd en-» 
deren großen Cis-been des Landes 
an. Jn der Dssiee der Wen Union 
Telegraph Eo. wurde behauptet daß 
die Lege sich allmählich bessert und 
die einzige Schwierigkeit darin bestrbtk 
Depeichen durch Eisenbahn - Tele- 
graphenfiationen zu befördern. 

Eöperautoecfousees. ; 
Wird is nächsten Jahre in Deutsch-· 

lud abgespeist-. I 
Cambtidge, England· 17. RIEMA- Jn der heuti en Sitzung des spe- kantvsCongteffes wurde beschlossen» den nächsten Congreß in Deutschlandi 

abzuhalten. Viele Inhän e de Espeil ten-»g- wünschtem die nd e kann-. 
nienkimft im Jahre 1908 in Amerika? 
stattfinden zu lasen. Eine Anregung,l 
die daran hinfiel-, im Jahre lM 
zwei Espeeantvscongeesie, den einen· 
in Amerika und den anderen in Euro- 
pa, abzuhalten, fand let-hatte Unter- 
siüsung Die Delegaten nahmen mit 
großem Enthusiasmus die Mindes- 
lung anf, daß sich Fell-marschqu M 
Nobettz mit dem Studium des Eide- 
ranto befasse und bereits der bkittfchen 
Espeeant - reim« Un bei etteeen ei. .«ÄW-J—LO SO«--- s 

stehest beendet. » 

hinaus-»Musik« i- Pms « 
Danie- psblt ais 810,000 zu 
hatkisbutg, Pa» 17. sag. Die 

von der le ten ti kpes geb 
etnannte ofnmi n zur ntee us! 
chung der in Verbindung mit vers 
Anweisung des neuen Staatsrat-ed 
toll verübten Betrügneien, die, wie 
berichtet, dem Gaumen-m iæc jschlußberiche eingeteiche hat« l 

wende Nachmittag eine time sit-II 
Ieb, Im Ue noch übrig Les-dehnen Ie- 

» fte zu erledigen. s wurde »be- 
» 

", m den sue Indes-f 
bevillhten 8100,000 den Staatsbe- 
hörden Otto-M W its Masse-· 
Dies - wies dåi 
VW der c den Or 
Jchsoeenen Maine da n 

Iexdaspegenalleindmseri als 
ceastet bezeichneten Nonen Insta- 
Ien erhoben W s 

L 
! 

Qfslinheksfe minnt 
Noth-U Va» 17. Ung. heute brach 

auf det von Mantee, R. E» nach 
Rast ad bestimmten Saft-linkss- 
tasse « dna Mai-' uee aus? nnd 
von den Jn qssen bü e- nur W- 
lein Cota itdgett ihr Leben ein« 
während der Maschinist und Nin 
schlimme Brandwunden davontragen 
Die anderen Jnsassen wurden getei- 
Let. 

Zsse within-. 
Partien, R. Y» 17. In Du- 

Middietotvn Schnell-u der seine-J 
Luna-Cisva e iditte is 

bend in der Ehe det Gatten t-; 
let mit einem IN zu detseksen 
Eisenbahn Des des 
Schnellsu es und einer det et 

It sen s wurden schwer ye-» 

— Bunde-richtet In in Mss 
I. , de seitens , eben Maänvxuvxlm « fis Wir 
m L Isth Most-IS I s I U 

Mosis s k« M I- Ists 
Wu. «-.M 

W-- ps-----«- 

Bebels Rede. 
Ueber HaywbobsProzeß in 

Botsc, Idaha 

Singer wird Präsident 
Der internationale Sozialisten-con- 

greß in Stuttgart eröffnet. — 

titechtsaiwalt Hillanäi ans Ren- 
York hält in einer Riesen-Massen- 
verfarnmlung in deutsche Sprache 
eine rnit großem Beifall aufge- 
noinnrene Rede über die schroffen 
Gegensätze zwilchen Reiches-un 
nnd Armuth in den Vereinigten 

t 
l 
i 

l 

i 
i 
J 
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; Staates-. —- Llnqebliche Mordvers 
? schwör-un gegen der- deutschen 
Z Kaiser-. —- Hottenzoser deine Hofe 

in Berlin angeblich in Ungnade 
grinsest 

Stuttgart, Deutschland 19.Aug 
Gleich nach der Eröffnnng des inter- 
mtionalen Sozialisten Congresses 

Ybielt der bekannte deutsche Sozialisten- 
Füdrer Bedel gestern eine Rede über 

»den HanrooodsMordprozesz in Posse, 
i Jdaho, der. wie er wörtlich sagte, »mit 
der glänzenden Rechtfertigung und 
Freisprechung unseres Kameraden en- 
dete.« Weiter erklärte er: .Der Pro- 

Izeß hat der ganzen Welt gezeigt das 
zin den Vereinigten Staaten Geses 
und Gerechtigkeit nur auf dem Papier 
belieben· Es ist zu hoffen, das die 
durch den Daawaod-Mordprozeß bei 
tannt gewordenen Zwischenslille die 
amerikanischen Arbeiter aufriitteln 
werden« damit sie wie unsere engli- 
schen Kameraden bald eine gute In- 
zabl Ihrer Vertreter nach Washington 
schicken lönnen.« Gestern Nachmittag 
wurden tn verschiedenen öffentlichen 
halten Massenverianrrnlungen abge- 
halten. die irn Ganzen von etwa 40,- 
000 bis 50,000 Personen besucht wa- 
ren. here hisauit« ein bekannter 
Rechtsantoalt aus New Dort hielt in 
einer dieser Versammlungen eine Rede 
in deutscher Sprache, eie einen tiefen 
Eindruck muchte und die großen Ge- 
aensiise zwilchen Iteichthurn und Ar- 
MAY-Heu Vereinigten Staaten ein- 
ekebend bebandelte. Der bekannte So 
zkalifteniiibrer und Reichstagsabgeord- 
nete Singer wurde zutn Präsidenten 
des Congresies erwählt. 

Paris, 19. Aug. Aus zuverlässiger 
rufsischer Quelle wir-b hierher gemel- 
det, basz kürzlich eine gegen das Leben 
des Kaisers gerichtete Mordoerschwö 
kung in Polen entdeckt wurde. Jn 
War-schau wurden bei der ussui 
chung in der Wohnung eines evolus 
tionäri Briese und Ehtssern gefunden, 
aus welchen her-vorging, daß ein Cont- 
plott gegen den deutschen Kaiser unter 
Polen besteht. Zu den Verschwören 
gehören auch olen in Galizien unb 
den polnischen rooinzen Polent. Na- 
mentlich in Kralau nnd Lemberg soll 
die Zahl der Verschwöter sehr groß 
sein. Die russische Polizei bat ben 
deutschen und österreichischen Behörden 
Information geliefert, u d Massenoers 
hastungen dürften bevorstehen- 

Berlin. W. Aug. In mtlitötischen 
Kreisen, und auch außerhalb derselben, 
hat die plösliche Ent bung bei Prin- 
zen Karl Anton oon ohenzollern vom 
Eonnnando bei l. Gar-be - Magoneri 
Regtmente das größte Aussehen er 

regt. Da König Eli-ward Ehrenchek 

vix-I Reginepts Ex« hätt- dst print- 
n Obekft sich : dem tkiiisches 
herrschet aus Schloß Wilheltnch 
me den sollen. Er tain jedoch ni t 
u setne Abwesenheit siel peinlich an 
Erst nachträglich wurde bekannt, ba 
er am Tage zuvor oersest worden war- 
Ein Grund basilr werd nicht bekannt 
gegeben und die Zeitungen ergehen sich 
in allerlet· sensationellen· Ueknruthgw 
gen und Indem-ungern Jn hoffteifen 
erzählt man sich, daß der Prinz sich bat 
Mißfallen des Kaisers durch seine aus- 
gesprochene Vorliebe für Japan unt 
Abneigung gegen Rußland zuaezogen 
habe. Während des russisch - japani- 
schen Krieges wurde er bekanntlich nack, 
dem fernen Osten geschickt. um dem 
Kriege auf japanischer Seiie heiser-woh- 
nen- Die schlauen Japaner hielten ihrs 
jedoch wochenlang mit Fesilichieiien in 
Totio fest, so daß er vom Kriege nur 

wenig zu sehen bekam. Mit mehreren 
japanischen Generälen stand er auf 
freundlchaftlichstem und gal- nach 

s seiner Rückkehr »r wenig schmeichel- 
k haft-I Ansi r die Rassen wieder- 

e und ihre Dssiziere lei- 
i r des Oefteren In ankluaer 
Weile sehr abfällig. Da aber seitdem 
bereits mehrere Jahre ver angen stud. 
le will Niemand recht g reden, das 
ihm dieses allein die kaiserliche Un- 
gern-de zugezogen dat. Der Prinz, der 
augenblicklich im 39. Lebensja re sieht, 
is ein Bruder des Fiiriien ilhelm 
sonhohenzollern - Signa-ringean 
seii 1894 mit Prinsessin Jofephine 
von Mira vermählt 

E III-e- same 
ris, , W. Un usi. Dr. Jean 

Is. s« 
« mark-si- 

ers «Zranrais« sur Entdeckung 
Pbeil üdpoll anführie,. iß an der 

Itsi eine zweite c i aut- 

zu m, vie is- Jsu Mi- Jan-« 
dem Süden iran nnd ei- 

s«--eim vers-« mes- sen-. des 
Gipfel zu eint-M 

l 

allen- e . 

Gent-ers, Mitchell nnd ceefe als 

Betran unt-up 

Washington 19 Aug- HELM- 
Gompers von der Ums-ziemt Federn- 
tion of Lob-or eMärie Wie daß er, 

John Mitchell nnd Miel J. Keefe 
beauftragt worden seien den Streit der 

Telegraphi sten, wenn irgend möglich, j 
beizulegen ; 

· Intensität-Unfall. 
Preises-links werden getödtet nnd eine 

liest im Sterben-. 
Great Barrington,Mass.,19.Aug. 

Ein AutomobiL in dem sich der Mil- 
lioan Charles J. Rost von Bristol 
Cl» nnd feine Tante Fräulein Cu- 
nace Nobertg seine Mutter uns 
Schwester befanden collidirte gestern 
in der Nähe von Ashley Falls mit ei- 
nern Expreßzug. Rovt nnd leine Tan- 
te wurden auf der Stelle getödtet, die 
Mutter des Erstgenannten, eine Frau 
von 82 Jahren, starb auf dem Wege 
nach dem Hospital an Verlesnngem 
die sie erhalten hatte. und Fräulein 
Mary Rot-L die Schwester des Mil- 
lionäre, i» so schwer verier daß sie 
wahrscheinlich auch sterben wird. Ei 
wird behauptet, daß Raot den Un- 
fall selbst verschuldete, weil er den 

Fug an Schnelligkeit noch zu übertref- 
en verfuchte und nicht bemerkte daß 

die Landstraße, die er benu te, von 
dem Geleise Zehqu wurde. r Zug 
erteichte die reuzung, als das Auto- 
rnobil darüber hinweglausen wollte. 

Interesses veeuyrsn 
III Its Stiel Ledtt W Mk 

und Drin-Is- 
Wasdington, Js. August. Dem 

Kriegsdeparternent ist deute die Nach- 
rlchtz egan en, daß die räuberischen 
nnd in rderi chen Pulajenes aus der 

sel Leyte von den Philippinen voll- 
ändlg unterdrückt sind, und das auf 

der ganzen Jnsel fest Ruhe herrscht. 
lVon den häuptlingen befindet sich 
nur noch einer ltpe Jdvr, aus 

gelen Füßen. ie amerikanischen 
ruppen sind vorn Felddienst zurück- 

Ihrigen worden und von den Behör- 
werden jest Anstalten getroffen, 

die Bewohner zu veranlassen, 
nach ihren Städten und Dörsern· die 
sie verlassen hatten, zurückzulehren 
und ihren Beschäftigungen nachzuge- 
den 

Uns-es sehnte-seiten 
Eises eus Basis unter 20,- 

» 
( t0 est-re- verhüten 

! Leidener Et. 19. Aug. Sämmt- 
liche Gebäude aus Steeplechase II- 
land fielen gestern den Flammen zum 
Opfer, und unter den 20,000 Besu- 
chern die zur Zeit aus der Jnsel 
die als einer der schönsten Sommer- 
ausentbalttpläke der ganzen Umge- 

gend gilt, dem Vergnü n nachgtngen 
» tax eknekfurchtlzarle Zenit aus, die 
»gew chlrnrne ogen e te, 
wenn die Polizei und Hexerelaoe roter-its t 
zso vromt eingegrisfen hätten. Außer 

»F M entrlbune verbrannten noch 
döude und verschiedene Ne- 

en Den größten Theil des riesi- 

Izu-r Verlustes trifft George Til ou, genBesiser des Vergnügungsplazes 
Eber uTleich Eigenthümer der erst un- 

lang urch Feuer zerstorten Steeples 
chase Parls auf Conen Island ist« 

sur Reser setzest-Mem 
Eis-der Opfer ssesr Its-Lin urt- 

Hier 
ruhe-Me. ., so. Aug. Chorus uStillst-an und seine Begleiterin 

esse cllins wurden gestern Abend 
von einein Reger aus osfener Straße 

rissen undo w verlet 
« 

van kaum Luft dDen edenw 
lese-sen wird. Der Reger wurde bald 

no- dern setzen Ungriss von einem 

F e scharf dewassneter Bilr er ge- 
n und verhaften Er be uptet, 

das er mit dein Angriss nichtan tp hatte, wurde aber von Fett-r 
Elsas aus das Befilinrnteste identifi- 

- 

» 
mslbsiesl stritt gestehe-. ( 

Ghilabespbia 19. August. Near! 
Admiral SmIIb ber Irn Jahre 1899 
pensionIrI wurde, starb estern bIer 
Irn hoben Alter von 70 ehren. Ve- 
teIII im Jahre 1861 war ber Verstor- 
bene sum hilfszablrneifter ber Bun- 
beIroIIe ernannt worden. Er fungIrIe 
aII Besebllbaber der Pulver-abwei- 
lmss bei Kriegeschisses »was-Juwe« 
in bern bekannten Kampf rnIt betn 
Machsschiff .Alabarna«. Die Beer- 

sng deI verstorbenen Seeheld-en b auf dem amilienbe rä bnißi 
las ber amilie mitb In 

, staIIInben 
Joche-W Wut-. 

Berlin, 19. Ang. heute «fand biet 
baI von der GnIglichen Mode-nie der 
Meiste vezxanstacrete Begräbnis des 
vor einigen Ia n verstorbenen Gei- 
Ietlbnigs JoIep Joachim statt Eine 
wie Hnjabl von früheren Schülern 

Dahinge chiebenen hatte sich m ber :M-.; MIN- »se- 
III «IIri weiser« Wind-sei chien 

Der-be starb In eher Wohnung In ca DIanins Esp- 
H. eIoer der belau- um me- 

Icekisiesbsnbieru VersI. 

«---.«. ««»- 

SenSmith bkfijiwortet ihn 
für Telegraphenlinien. 

ZUM Postiepariearnt 
Der sråhere Schahamtssekretär 

Shans sagt, dass eine Panil dar 
allem durch die ruhige Haltung 
des Volks vermieden werden kann. «- 

Ein sehr starker Strom von Ein- 
wanderern inr Monat Juli. — 

War viel stärker als je zuvor in 
diesem Monat —- cfs kamen irn 
Ganzen 97,132 Einwanderer an. 

Die Einwanderung and dem deut- 
schen Reich um eine Person abge- 
nommen. —-—— Zunahme ans Vul- 
garien, Serbien nnd Montenegrs. 

Grund Rapldg, Mich» 19. August. 
Bundessenator William Alden Srnilh 
lndossirt den von seinem Amtscollegen 
Senator Burrows eingenommenen 
Standpunkt betreffs des Regie- 
rungsbesikes von Telegraphenlinien 
des Landes. Er wünscht. daß das Te- 
legraphenwesen zu einem Departement 
unserer Postverwallung ernacht wer- 

de. Jn einer in diesem inne gestern 
abge ebenen Erklärung sa de er 

wört ich: «Jeh denke, das unse- 
ren Bürgern die Wahl der Mittel, um 

nrll ihren persönlichen oder Geschäfts- 
stennden zu verkehren, frei ste n soll- 
te; deshalb besürworle Ich an s nach- 
drücklichsle, daß der ganze Telegras 

gehendan des Landes von der Bun- 
Ireglerung als eln Theil unseres 

Pistshstenrs llhernornrnen werde.« 

o 

I Regierungsbesitz 

Rein ori, 19. su Der frühere 
sundess meiner lie M. Shatv 
eriititie qgsern in einem Jniervietv, 
das das olk in Augenblicken uner- 

iliirii Schwankunsen der Preise von ihpapieren und bei den oi 
wunderlt n Launen und Einsallen 
unserer ctiendörsen tiihl bleiben, 
Itiisse, tvenn eine ernstliche Panic ver- 

mieden werden solle. kerr Sdaiv wies 
dann daraus hin. da unsere Form- 
ptvdukie einen Werth von RUDO- 
M,000 ver ahr repräsentiren, daß 
aus unseren rgtoerken Metalle im 

Butsu von 81,500,0(I(), aus unse- 
ren ·ldern Holz und andere Pro- 
ducte etvonnen werden, die im Jahre 
einen rth von 81,000,0«),0(s) re- 

präsentiren. Alle diese Quellen seien, 
spie Derr Shotv ausdrücklich derdor 
hob, noch lange nicht erschöpft. Dazu 
komme die Produktionsfähigkeit unse- 
rer Fabriien, die in einem Jahre 
einen Werth von etwa 312,0M),000.- 
000 tepriisentire und die Eisenbahnen 
mit ihren Einnahmen von 82,000,- 
000,000 per Jahr. Jn den Zahllisten 
der Fabriken und Eisenbahnen sei im 
Ganzen die Summe von 82,000,000,- 
000 repräsentirt Wörilich bemeriie 

rr Shatv folgendes: «Wenn ich die 
chla recht beurt len will, so 

muiß iäsageiy dasz ie Leute gerade 
da ha ii und erhalten« was sie 
wollen. Wenn alle viejeni en, welche 
Geld in Banien haben, dieses xa L- 
nehmen und es einfach ders liegen » 

koiirden, Jve n die Partien Gesällig-« 
ieiteii Fertvetgern und die Consnneenk 
ten keine Bestellungen machen. dann 
werden wir die Folgen sehr schnell 
spüren. Alle diejenigen, welche der 

Ansicht sind, dass harte Zeiten in he- 
stiinmten Perioden-»aus einander sol- 

W,dsollien daran denten, w dieses 
n n niemals eine de si- 

nanzie pression gehn hat, die 
nicht us finanzielle oder wirihschast- 
licheAgiiation oder Gesetsehung oder 
aus seide- zuriiei geführt werden 
könnte«. 

»F ;- 
ID».· » « »ja-Leg .- 

Rew Pari, 19. Angqu Im Monat 
Juli die es Jahres sind in den Ver- 
einigten Staaten mehr Einst-anderer 
eingetroffen, als in irgend einem Juli 
vorher. Die Zahl der Einwanderer irn 
festen Monat war 97,132 gegen 84,- 
M im Juli 1906, 76.194 im Juli 
IM, 57,791 im Juli 1904 und 67,- , 

789 irn Jnli 1903· Die Einwande- 
rung ans Ungarn betrug 9,949 Per- 
onen, eine Zunahme von 1888 gegen 
uli 1906x die Einwanderung aus 

erreith betrug 11,864 Personen, 
eine Zunahme von 2822; die Ein- 
wanderung aus dem Deutschen Reich 
war 3067 Perspnem eine Abnahrne 
von einer Person; die Einwanderung 
aus der Schweiz war 223 Personen, 
eine Zunahme von 63. Die Einwan- 
derung aus Rußland nnd Finland 
betrug ZMNI Personen. eine Abnah- 
me von 10267 aus Italien kamen 
19477 Personen, um 1956 mehr- 
sucgarien, Stehlen und Montenegro 
sandten bedeutend mehr Einst-anderer 
ais in den Juli-Monaten früherer 
Jahre, desgieiehen Griechenland. 
Europa lieferte im Ganzen 88,702 
Einwanderu, eine Zunahme von 10,- 
688 Personen gegen Juli 1906. Die 
szammksunahme war 12,729 Pet- 
lmu oder 14 Prozent- wähkmv vie 

not-me egen Juli 1903222915 
onen o is Prozent ifi. Bis-« 

Qinwansdeteltix" waren SC,177 
anen Im nn n sen-I BLINDE 

A IN EINIGE III-Odem tra- 
f» tm Juli 10,(03 N timmigruns 
ten nnd 14,573 ameritn sehe stieg-s 
Vatiiherseeisehen Ländern in den 

M stu- Iifa W 


